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Bezug:  
a) Verordnung über die Durchlässigkeit sowie über Versetzungen und Überweisungen an den allgemein bildenden Schulen 

(Durchlässigkeits- und Versetzungsverordnung) v. 19.6.1995 (Nds. GVBl. S. 184 und 440; SVBl. S. 182 und 330), zuletzt geändert durch 
Verordnung v. 11.8.2014 (Nds. GVBl. S. 241; SVBl. S. 455) 

 
b) RdErl. „Ergänzende Bestimmungen zur Durchlässigkeits- und Versetzungsverordnung“ v. 10.5.2012 (SVBl. S. 357 ber. S. 463), zuletzt 

geändert durch RdErl. v. 11.8.2014 (SVBl. S. 456) - VORIS 22410 - 
 
c) Verordnung für die Schulorganisation (SchOrgVO) v. 17.2.2011 (Nds. GVBl. S. 62; SVBl. S. 106), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 

Änderung schulrechtlicher Vorschriften vom 19.6.2013 (Nds. GVBl. S. 165; SVBl. S. 297) 
 
d) RdErl. „Kerncurricula, Rahmenrichtlinien und Curriculare Vorgaben für das allgemein bildende Schulwesen“ v. 1.10.2014 (SVBl. S. 525) 

- VORIS 22410 - 

 
e) RdErl. „Regelungen für den Religionsunterricht und den Unterricht Werte und Normen“ v. 10.5.2011 (SVBl. S. 226) - VORIS 22410 - 
 

f) RdErl. „Zeugnisse in den allgemein bildenden Schulen“ v. 5.12.2011 (SVBl. 2012 S. 6), zuletzt geändert durch RdErl. v. 11.8.2014 (SVBl. 
S. 453) - VORIS 22410 

 
g) Verordnung über die Abschlüsse im Sekundarbereich I der allgemein bildenden Schulen einschließlich der Freien Waldorfschulen 

(AVO-Sek I) v. 7.4.1994 (Nds. GVBl. S. 197; SVBl. S. 140), zuletzt geändert durch Verordnung v. 11.8.2014 (Nds. GVBl. S. 243; SVBl. S. 
456) 

 

h) RdErl. „Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über die Abschlüsse im Sekundarbereich I der allgemein bildenden Schulen 
einschließlich der Freien Waldorfschulen (EB-AVO-Sek I)“ v. 19.11.2003 (SVBl. 2004 S. 16, ber. S. 55), zuletzt geändert durch RdErl. v. 
11.8.2014 (SVBl. S. 457) - VORIS 22410 - 

 
i) Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (VO-GO) v. 17.2.2005 (Nds. GVBl. S. 51; SVBl. S. 171), zuletzt geändert durch Verordnung 

v. 16.12.2011 (Nds. GVBl. S. 505, ber. 2012 S. 27; SVBl. 2012 S. 72, ber. S. 224) 
 
j) RdErl. „Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (EB-VO-GO) v. 17.2.2005 (SVBl. S. 177, ber. 2006 S. 

453), zuletzt geändert durch RdErl. v. 4.2.2014 (SVBl. S. 116) - VORIS 22410 - 
 

k) Verordnung zur Feststellung eines Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung vom 22.1.2013 (Nds. GVBl. S. 23; SVBl. S. 66) 

 
l) RdErl. „Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung zur Feststellung eines Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung“ v. 

31.1.2013 (SVBl. S. 67) - VORIS 22410 - 
 
m) RdErl. „Berufsorientierung an allgemein bildenden Schulen“ vom 1.12.2011 -32-81431- (SVBl. S. 481, ber. 2013 S. 223) - VORIS 22410 - 

 
n) RdErl. „Übertragung erweiterter Entscheidungsspielräume an Eigenverantwortliche Schulen“ v. 13.11.2013 -31-80009- (Nds. MBl. S. 

919; SVBl. 2014 S. 53), geändert d. RdErl. d. MK v. 1.8.2014 (SVBl. S. 442) - VORIS 22410 - 
 
o) RdErl. „Die Arbeit in den Schuljahrgängen 5 bis 10 des Gymnasiums“  v. 16.12.2011 - 33-81011 (SVBl. 2012 S. 149, ber. 2012 S. 223), 

geändert d. RdErl. d. MK v. 9.4.2013 - 33-81011 (SVBl. S. 221) - VORIS 22410 – 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- Auszug - 
 
 
8. Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten 
 
8.1  Das Recht der Erziehungsberechtigten sowie die Aufgaben der Schule erfordern eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Die Erziehungsberechtigten sind an den schulischen 
Belangen und Entscheidungsprozessen zu beteiligen. Im Einzelnen gelten die §§ 88 bis 100 
NSchG. 
 
8.2  Die Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, die Erziehungsberechtigten über Grund-
sätze der schulischen Erziehung und über Inhalt, Planung und Gestaltung des Unterrichts zu 
informieren und dieses mit ihnen zu erörtern. Außerdem müssen die Erziehungsberechtigten 
über die Entwicklung ihres Kindes in der Schule, über sein Lern-, Arbeits- und 
Sozialverhalten sowie über Lernerfolge und Lernschwierigkeiten unterrichtet werden. 
Andererseits benötigt auch die Schule Informationen der Erziehungsberechtigten über deren 
Kinder. Diese gegenseitige Information trägt dazu bei, Störungen des Bildungsprozesses 
weitgehend zu vermeiden. 
 
8.3  Der gegenseitigen Information und Beratung dienen Elternabende, Elternsprechtage, 
besondere Informationsveranstaltungen und Einzelberatungen. 
 
8.4  Für die Erziehungsberechtigten einzelner Schuljahrgänge sind besondere 
Informationsveranstaltungen anzubieten. Dabei werden vor allem folgende Themen zu 
berücksichtigen sein: 
 

- Schuljahrgang 5: Aufgaben und Organisation des Sekundarbereichs I, zweite 
Fremdsprache, ggf. bilingualer Unterricht, Unterricht mit besonderem Schwerpunkt 
Musik; 

- Schuljahrgang 7: Unterricht mit besonderem Schwerpunkt, Wahlpflichtbereich und 
dritte Fremdsprache; 

- Schuljahrgang 10: Bedeutung der Abschlüsse des Sekundarbereichs I für die 
verschiedenen Schul- und Berufslaufbahnen; Struktur und Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe, ggf. des Beruflichen Gymnasiums. 

 
An diesen Informationsveranstaltungen sollten auch die Schülerinnen und Schüler 
teilnehmen, soweit nicht für sie eigene Veranstaltungen eingerichtet werden. 
 
8.5  Termine für Elterninformationsveranstaltungen und Einzelberatungen sind in der Regel 
zeitlich so anzusetzen, dass sie auf die Berufstätigkeit von Erziehungsberechtigten Rücksicht 
nehmen. 

 


